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Stsstskinzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben Sich unter dem 29 . Mai 1914 gnädigst bewogen
gefunden , der Obergarderobiere Johanna Walter beim
Hoftheater in Karlsruhe die kleine goldene Verdienst -
medaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grosxherzog
haben Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Amtsvor -
stand Oberamtmann Hermann Levinger in Überlingen
die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme
und zum Tragen des ihn ? verliehenen Ehrenkreuzes des
Großherzoglich Mecklenburgischen Greifenordens , sowie
dem charakterisierten Gendarmerieoberwachtmeister Hein -
rich Holderbach daselbst und dem charakterisierten Gen -
darmerievizewachtmeister Heinrich Schifferer in Mark -
dorf die gleiche Erlaubnis für die Großherzoglich Meck -
lenburgifche silberne Friedrich Franz III . - Medaille zu er -
teilen .

Nics ) t -- Amtlicker Teil .

Karlsruhe , 2 . Juni .

Steuerreserven in England und Deutschland .
* Bei der Hauptversammlung des Flottenvereins in

Breslau erörterte der Berliner Nationalökonom Prof .
Julius Wolf in eineni Vortrag über die Steuerrefer -
den in England und Deutschland zunächst die Gründe der
horrenden Rüstungslasten in beiden Ländern . „Agents
Provokateurs " seien Deutschland u . die Länder des Drei -
bundes nicht gewesen . Sie haben von 1891 bis 191g
'46 Milliarden Mark , die Mächte der Triple - Entente da-
gegen 80 Milliarden für Rüstungen aufgetvandt . Eng -
lands Rüstungseifer sei auch aus Deutschlands wirt -
schastlichem Aufschwung nicht restlos zu erklären . In den
letzten Jahrzehnten habe der englische Handel keinen ge-
ringeren Aufschwung als der deutsche genommen und die
englische Handelsflotte zähle 12 Millionen Registertonnen
gegen 3 Millionen deutsche, die englische Kohlenförde -
rung sei jährlich um fast 1 Milliarde Mark mehr wert ,
England habe 56 Millionen Baumwollspindeln gegen
kaum 11 Millionen deutsche . In einigen Industrien wie
der Eisen -, Stahl - und Elektrizitätsindustrie sei aller -
dings England gegen Deutschland zurückgeblieben .

Was England in jüngster Zeit veranlasse , seine Rü -
stungen so zu forcieren , sei nicht zuletzt die Hoffnung ,
Dentschland fei finanziell am Ende seiner Kraft . Nach
Professor Wolf kann aber kein Zweifel darüber bestehen ,
daß die finanziellen Reserven Deutschlands größer sind
als jene Englands . Die Gesamtsteuerlast in Deutsch -
land sei etwa 4,3 Milliarden , in Großbritannien werde
sie nach der Finanzreform Lloyd Georges 4,9 Milliarden
sein . Das englische Volk zahlt sonach uni 600 Millionen
Mark mehr als das deutsche . Dabei betrage das deutsche
Volksvermögen mindestens 300 Milliarden , das englische
250 Milliarden , das englische jährliche Volkseinkommen
sowie das deutsche 40 Milliarden . - Englands höhere
Steuerlast resultiere aus seinem weit größeren Aufwand
für Heer und Flotte und seinem Schuldendienst : die
Staatsschulden seien nicht produktiv wie in Deutschland .

Die deutschen Staaten hätten im Grunde über -
Haupt keine Schulden , da die Aktiven die Passiven
erheblich übersteigen . Beispielsweise seien die preußi -
schen Staatseisenbahnen allein 20 Milliarden Mark wert .
Was die Entwicklungsfähigkeit der Steuern auf beiden
Seiten betrifft , so könne erforderlichenfalls Deutschland
immer noch um jährlich 1 Milliarde mehr realisieren als
bisher . An direkten Steuern zahle Deutschland 2Vi ,
England nach 1914 3 *4 Milliarden .

Über die Sätze der Lloyd Georgeschen Einkommen - und
Erbschaftssteuer können die englischen Steuern schwerlich
mehr hinaus , da an staatlicher Einkommensteuer daselbst
bis 13 Prozent , an Erbschaftssteuer bis 20 und 30 Pro -
ient des Nachlasses gefordert werden , vermutlich mit
dem Erfolg , daß nach Annahme der letzten Lloyd Geor¬
geschen Vorschläge die Steuerpflicht englischer Kapita -

^ sten zu einer regelmäßigen Erscheinung werden wird .
Was die indirekten Steuern betrifft , so seien die Haupt -
steuern in England , Branntwein - und Tabaksteuer , im

Unterschiede zu Deutschland einer Erhöhung gleichfalls
nicht mehr fähig . So sei der Branntweinsteuersatz in
England 600 , in Deutschland 123 bis 140 Mark pro Hek-
toliter , der Zoll aus Zigarren in Deutschland 270 , in
England 1400 Mark pro Hundert Kilogramm . Professor
Wols will durchaus nicht einem Hinaufschrauben der
deutschen Steuern auf die Höhe der englischen Sätze das
Wort reden . Vielmehr steht er ganz auf dem Standpunkt
des Grafen Hertling , des sächsischen Finanzministers v .
Seydewitz und des Reichsschatzsekretärs Kühn , die erklärt
haben , in Steuererhöhungen sei in letzter Zeit des Guten
genug getan . Professor Wolf hält es nur politisch
von allergrößtem Werte , feststellen zu können , daß
Deutschland über ungleich stärkere Steuer -
r e f e r v e n verfügt als England . England
könne darnach nicht hoffen , indem es die Rüstungen sor -
ciere und Deutschland zu »vetteren Rüstungen zwinge ,
daß Deutschland der Atem früher ausgehen werde .
Gleichzeitig »verde aber durch diese Taten auch der hohe
BündniswertDeutschlands für seine Alliierten
neuerdings klar gestellt .

Südargentinien
ein Julmnstsland fiir deutsche Keftedelung .

* In einem Bericht aus Buenos Aires , der im Anschluß
an die Fahrt des Prinzen Heinrich nach Südamerika
darauf hinweist , wie deutsche Auswanderer in Südargen -
tinien ein vorzügliches , zukunftsreiches Siedelnngsland
finden , in dem sie ihr Volkstum auch besser bewahren
werden , wie in Ländern mit angelsächsischer Bevölkerung ,
schreibt Wilhelm G Burckardt den „Leipziger Neuest .
Nachrichten "

: Prinz Heinrich wird auf seiner kurzen Reise
aus dem ihni ja nur zum kleinen Teile entgegengetrete -
nen südamerikanischen Deutschtum doch immerhin einen
ungefähren Begriff von der ungebeugten Kraft dieses
deutschen und deutsch - siidamerikanischen Volkstums erhal¬
ten haben , einen Begriff auch von der Wertschätzung , de -
ren es sich trotz periodischer , meist ans nicht -südamerika -
nischen Quellen stammender Angriffe erfreut . Vielleicht
ist es nützlich die Aufnierksainkeit nicht nur auf
die Besserung der Erportmöglichkeiten zwischen Deutsch -
land und Argentinien -Brasilien -Chile zu lenken , son -
dern auch auf die Tatsache , daß gerade hier im südlichen
Südamerika , in Südargentinien alle die Mög -
lichkeiten geboten sind, deutschen Auswanderern eine
zweite , der alten in jeder Hinsicht entsprechende Heimat ,
zu bieten .

Welche dauerhaften Chancen die zielbewußte ,
großzügige Ausnutzung dieser letzten Siedelungs -
Möglichkeit in sehr absehbarer Zeit dem wirtschaftlichen
Ausdehnungsbedürfnis des Deutschen Reiches bieten
würde , ist mit kurzen Worten das folgende : Deutsch -
lands Handel würde mit der Zeit die S u p r e -
m a t i e an der ganzen langgestreckten atlantischen Küste
des südamerikanischen Kontinents erlangen und sich ein
wirtschaftliches und völkisches Jungdeutschland schaffen ,
ohne die politischen Risiken einer solchen Un¬
ternehmung tragen zu müssen , die ein entsprechend gro -
ßer Kolonialbesitz unter den heutigen Verhältnissen ver -
langt . Wäre ein solches Ziel nicht des Schweißes der
Edlen wert ?

Ist es nicht bewunderungswert , mit welch zäher Energie
und erstaunlicher Wucht die Vereinigten Staaten Wirt -
schaftliche Expansion betreiben , nicht nur auf dem ame -
rikanischen Kontinent über Mittelamerika hinaus bis in
die Republiken des südamerikanischen Kontinents , ja auch
bereits in Europa und Ostasien ? ! Mit welchem Elan
wußte sich das in letzter Zeit viel genannte Farquhar -
Syndikat ein Kapital von mehreren Milliarden Mark zu
sichern, um im lateinischen Amerika für die weitere Wirt -
schaftliche Ausdehnung der Vereinigten Staaten Vorbe -
reitungen zu treffen ! Es vergeht kaum ein Tag , wo nicht
die südamerikanische Presse über Fortschritte oder wenig -
stens über weitere Aufsaugungsversuche zu berichten
weiß . Und nehmen wir an , daß nur die Hälfte von den
mit der üblichen Reklameübertreibung berichteten Er -
folgen Tatsache ist, so dürfte das gerade genug sein , end -
lich sich auch in Deutschland klar darüber zu werden , in

(Mit einer Landtagsbeilage.)

welcher Richtung schließlich dieser ungeheure Trust , dein
immer neue Kapitalien auf Umwegen auch aus Europa
und nicht zuletzt aus Deutschland zufließen , de>n
Gang der Entwicklung in den von ihm belagerten Gebie -
ten beherrschen wird .

In Argentinien , Uruguay , Chile , Bolivien , Peru und
Ecuador hat sich diese Gruppe bereits wertvolle Verkehrs -
mittel , Territorien nnd Konzessionen gesichert , in Bra -
silien besitzt er außer anderein bereits ungeheure Strecken
Landes , in Paraguay (mit einem Areal von 253 100
Quadratkilometer ) ist dieses napoleonisch anmutende
Aankeesyndikat bereits Eigentümer von nicht weniger
als 50 000 Hektar , also größter Grundbesitzer dieser Ne«
publik . Aber es ist ja außerdeni nicht allein Farquhar
nnd seine Gefolgschaft , die an der Erschließung lind Ab -
schließung des lateinischen Amerika gegen weitere Wirt -
schaftliche Invasionen arbeiten ! französisches Ka -
pital ist auch mit Lebhaftigkeit auf dem Plan imd sticht ,
und findet Einflußmöglichkeiten besonders durch Unter -
stützung schwacher Staatsfinanzen , erntet dafür natürlich
nicht nur die üblichen Zinserträgnisse , sondern manchem
fetten Bissen für die eigene Industrie .

Wer Gelegenheit gehabt hat , einen weiten Teil des
hier in Rede stehenden Gebietes zu bereisen , wer deutsche
kaufmännische , landwirtschaftliche Und industrielle Ar -
beit in Mittelamerika und den Antillen , an der Nord - und
West - und Ostküste Südamerikas an der Quelle zu studie -
ren Gelegenheit hatte , wird es schmerzlich bedauern , daß
dieser mühsamen , gewissenhaften und erfolgreichen Einzel -
arbeit in der Heimat noch immer kein Rückhalt erstand ,
der die Aufrechterhaltung dieses germanischen Status !
quo au^ teinisch-amerikanischem Boden für eine möglichst !
weite Zukunft zu garantieren und selbständig von groven
Gesichtspunkten aus großzügige Unternehmungen von den
wenigen noch zugänglichen Punkten in die Wege zu lei -
ten in der Lage wäre .

Deutschland ist dank seiner wirtschaftlichen und neuer -
dings auch finanziellen Kräfte mehr wie jeder andere
Staat in der Lage , seiner eigenen augenblicklichen Situa¬
tion und damit dem ganzen Germanentum einen unge -
heuren Schritt vorwärts in der Richtung der Erhaltung
nnd Kräftigung der Rasse und ihres Kampfes gegen
das ungestüme Andrängen des Slawen -
tnms zu helfen , sich eine starke völkische Rückendeckung
zu schaffen und zu sichern , wenn die deutsche Groß -
f i n a n z nach dem Vorbilde der amerikanischen , engli -
schen und französischen Schlagfertigkeit und Stoßkraft zu »
sammensteht und ein großzügiges , genügend kapitalkräs -
tiges Unternehmen ins Leben ruft , um die einzige für !
Deutschland und die germanische Rasse noch bestehende
wirtschaftliche Ausdehnungsmöglichkeit sicher zu stellen
durch Erwerbung und großzügige Kolonisierung des wei -
ten , im südlichen Argentinien gelegenen Landkompleres ,
der einzig und allein noch in der weiten Welt sämtliche
Bedingnngen lokaler und klimatischer Natur ausweist ,
um dem deutschen, dem germanischen Volksüberschuß ein »
zweite , der alten gleiche Heimat , zu bieten .

Hier auf einem Gebiete von etwa 31 000 Quadratmeilen
findet der Kolonist alles , woran er von Kindheit ans in
seiner herben nordischen Heimat gewöhnt ist , was er an
ihr lieb gewonnen hat . Hier fallen die Verluste an
Energiemengen und Menschenleben fort , welche die An -
Passung an subtropische oder gar tropische Verhältnisse er -
fordern . Hier kann sich die jungdeutsche , rotwangige
Frucht unserer Rasse unter ähnlichen klimatischen Ver¬
hältnissen , unter weit günstigeren und zunächst fast un -
begrenzten lokalen und wirtschaftlichen Möglichkeiten
(als in der alten , engen Heimat ) entwickeln als in l?en
laueren Gebieten , wo wegen Degeneration der Rasse von
einem völkisch dauerhaften Deutschtum nicht die Rede
sein , wo es höchstens sich um mehr oder minder große
kaufmännische oder landwirtschaftliche (Plantagen -) Ein -
zelunternehmungen handeln kann . Hat man sich in
Deutschland bisher festgerannt in den eigenartigen Ge -
danken , daß sich nirgends in der Welt noch Land zur Be »
sie'delung und Ausdehnung über Deutschlands engere
Grenzen hinaus biete , daß der Überschuß an Menschen -
Material , den Skandinavien , Dänemark , Holland , Deutsch¬
land und Deutsch- Üsterreich abzugeben haben , dazu ver -
dämmt sei , in den Vereinigten Staaten als Völker -
diinger unterzugehen oder das romanische Blut der süd »



mexikanischen Mischlingsi ( Publiken aufzufrischen , — so
iiiöge man einmal billigerweise diese Ansicht einer er -
rieuten Prüfung von den vorstehend gegebenen Gesichts -
punkten aus unterziehen , sich auch weiter überlegen , daß
das äußere Zeichen der deutschen Trikolore nicht absolute
Bedingung ist, um deutsche Unternehmungen deutsch und
in deutschem Interesse zu führen .

Gibt es doch schon eine ganze Anzahl deutscher Unter -
nehmungen , so z . B . deutscher Schiffahrtslinien in nord - ,
südamerikanischen und asiatischen Gewässern , die nicht
unter deutscher , sondern unter den betreffenden Landes -
flaggen ihre Schiffe fahren lassen . Sollte bei den b e-
rufenen Finanzkreisen unserer deutschen
Heimat nicht genügend Selb st vertrauen
vorhanden sein , um einen ähnlichen monumentalen Zu -
samnienschlutz deutscher Finanzkraft zu zeitigen , wie das
in den Vereinigten Staaten vorbildlich möglich gewesen
ist . Sollte sich in den breiten Schichten des deutschen
Volkes nicht eine entsprechende nationale Begeisterung
sür solch ein Unternehmen , für unser selbsteigenes völ -
tisches Fortleben entfachen lassen , das noch lange nicht
die gewaltigen Summen beanspruchen würde , die der
deutsche Sparer in Balkan - und ähnlichen Werten anlegt ,
ohne dadurch , nebenbei gesagt , für das deutsche Volks -
timi in jenen Gebieten gerade besondere Vorteile heraus -
znholen ?

Sollte es nicht möglich sein , das deutsche Kapital zu
einem Schritt zu veranlassen , der ein ansehnliches Zins -
erträgnis mit ungeheuren wirtschaftlichen Ergebnissen
für das Reichsgebiet und gleichen Vorteilen in völkischer
Hinsicht zu garantieren vermag ? Der in weiterer Wir -
kung eine erhebliche E n t l a st u n g der politischen Span -
nuug in Europa durch Ablenkung einer möglichen Explo -
sion des übervölkerten Deutschland (man denke nur an
die Wirkung einiger aufeinander folgender schlechter
Ernten und ähnliches ) von den Grenzen der Nachbarn in
das ruhige , werbende Fahrwasser friedlicher kolonisieren -
der und in germanischem Sinne kultivierender Betäti -
gung zeitigen würde ? Geht Deutschlands Kapitalmacht
voran , so ist mit Sicherheit darauf zu rechnen , daß das
umliegende Kapital der germanischen Nachbargebiete An -
schluß suchen und die Aktion in eigenem Interesse un -
terstützeu wird .

An beiden Küsten des südlichsten Südamerika ist bereits
erfolgreiche Vorarbeit im einzelnen geleistet , beide Küsten
werden von deutschen Schiffahrtslinien beherrfcht . Argen -
tiniens Politiker , die verschiedenen Regierungen dieser
Republik haben deutsche Einwanderung stets mit großem
Entgegenkommen begrüßt , Argentinien ist Neuland und
wie all diese Länder kapitalarm , es befindet sich außer -
dem in einer schwierigen wirtschaftlichen Lage , es wurde
es nicht nur augenblicklich dankbar anerkennen und zu
manchen Konzessionen in unserem wirtschaftlichen Jnter -
esse bereit sein , wenn die Verwirklichung des in diesen
Alisführungen nur in groben Umrissen skizzierte, ., Pro -
jektes dem Lande frisches Menschenleben , Kapital . Ar -
beitskraft , Disziplin , neue landwirtschaftliche und Wirt -
schaftliche Faktoren zuführen würde .

Ein Teil der deutschen Wehrmacht hat soeben Argen¬
tinien besucht, damit dem Lande , aber auch dein dortigen
Deutschtum eine heimatliche , eine kerndeutsche Aufmerk -
famkeit erwiesen , auf dem jüngsten hervorragenden Er -
zeugnis heimischer Schiffsbau - und Weltverkehrskunst
kam des deutschen Kaisers Bruder und vervollständigte ,
wenn auch in inoffizieller , darum vielleicht aber auch um
so wirkungsvollerer Weise , die dem Lande erwiesene mili¬
tärische Ehrenbezeugung Deutschlands an die argentinische
Nation . Diesen günstigen Ring zu schließen und der
Konstellation leine für Heide Tejile vorteilhafte .Nach-
Wirkung von Dauer zu geben , das wäre die Krönung
des Werkes , das von deutscher Seite aus ohne große Pro -
paganda in wohltuender Weise eingeleitet werden sollte .

Uolitifche Uberficht .
Versuch einer Biologie der Schulanfänger .

* Die notwendige Zusammenstellung aller gesund -
heitlichen Tatsachen und Erlebnisse des kindlicheil Kör -
pers bis zur Schürfe uno die Aufnahme des gegen -
ivärtigen Zustandes bei der Schulaufnahme ergeben , wie
Äadtschularzt Dr . Thiele -Chemnitz in der Zeitschrift
für Schulgefundheitspflege : 1913 , Heft 12 ausführt , zu-
sammen in sinnvoller Verknüpfung eine Grundlage für
die Beurteilung des Körperzustandes der Schulanfänger ,
I » wie , medizinisch gesprochen , aus der Verknüpfung von
Anamnese und Status Präsens die Diagnose entsteht .
Darum ist neben dem Gesundheitsschein , die der Ergeb -
nisse der schulärztlichen Erftuntersnchungen über „ Er -
nährungszustand , allgemeine Erkrankungen , Knochenge -
ruft , Gelenke , Muskeln , Mund , Nase , und Rachen , Hals ,
Brust , Bauch , Augen , Ohr , Gehirn , Nerven " enthält ,
von großer Wichtigkeit der Elternfragebogen , der vor der
Einschulung des Kindes voil deil Eltern ausgefüllt wird ,
und der sich bezieht auf 1 . allgemeine Familienverhält -
nisse , 2 . Erblichkeitsverhältnisse , 3 . Aufzuchtsverhältnisse ,
4 . Krankheiten im vorschulpflichtigen Alter . Alis der
Gesamtzahl von 5538 Schulanfängerkandidaten der
Stadt Chemnitz versucht Verfasser nun , eine Biologie des
Sckiulansängers zu geben und kommt zum Schluß zu
de; Tatsache , daß schon „ in den sechs oder sieben Lebens -
jähren , die die Schulanfänger hinter sich haben , wesent -
liche Einflüsse bestimmter Verhältnisse oder Krankheiten
nachzuweisen sind "

, daß also eine gründliche Durchfor -
jchuilg des Lebens der Schulanfänger nötig und nützlich

ist für die Beurteilung der körperlntM und geistigen
Erziehungsfähigkeit des SchüterA

Koloniales .
* Dcntmalswettbewrrb . Aus . Berlin wird gemeldet : Das

Preisgericht zur Erlangung eines Entwurfs für das in Berlin
zu errichtende Ko 'loni a lkrie ge rden km al hat den 1.
Preis dem Entwurf des Bildhauers Prof . Fritz B e h n in Mün -
chen , den zweiten Preis dem Entwurf des Bildhauers Pro -
fessor Hermann Hahn in München zu erkannt . Das Preis -
gericht befürwortete statt des in der Ausschreibung für die Er-
richtung des Denkm « Is in Aussicht genommenen Baltenplatzes
einen anderen Platz , etwa den Treptower Park zu wählen , und
hielt es gleichzeitig für wünschenswert , daß an dem Entwurf
Behns eine Reihe Änderungen vorgenommen werde . Der
Auffassung , daß sich der Behnsche Entwurf in dieser Form
und auf dem vorgesehenen Platze zur Ausführung nicht eigne ,traten die zuständigen Reichsrefforts bei . Auf Grund eines
Vortrages , den der Borsitzende des Preisgerichts , Staats -
sekretär Dr . So l f, dem Kaiser hielt , ist nunmehr in Aus -
ficht genommen , unter Würdigung der Wünsche der Jury be-
züglich der Auswahl eines geeigneteren Platzes einen neuen
Wettbewerb auszuschreiben , zu dem Professor Behn und ewige
andere Künstler aufgefordert werden sollen .

*
Jlusfanft .

Paris , 1 . Juni . Die republikanisch - sozialistische
Gruppe , Welcher Viviani u . Messimy angehören , nahm einen
Beschlußantrag an , in welchem erklärt wird , daß sie nur eine
solche Regierung unterstützen wolle , welche entschlossen für fol -
gendes Programm eintreten werde : 1 . für Maßnahmen , welche
möglichst bald eine Rückkehr zum Zweijahrgesetz
gestatten werden , 2. für eine Steuerreform durch Ein -
führuug der progressiven Gesamteinkommensteuer und Deckung
der außerordentlichen Militärausgaben durch eine progressive
Kapitalsteuer , und 3 . für einen energischen Schutz der V e r -
w e l t l i ch u n g auf allen Gebieten . — Die geeinigten
Sozialisten beschlossen, eine Erklärung zu veröffentlichen ,
in welcher u . a . betont wird , daß sie nur ein Ministerium
unterstützen werden , das die zweijährige Dienstzeit
als ein Maximum ansehen werde .

Reims , 1 . Juni . Präsident Poincare wohnte heute einem
Bankett der vereinigten Turnvereine bei . In einer Rede lobte
er ihr Werk, das vor 40 Jahren begonnen worden sei . als die
Wunden Frankreichs noch bluteten . Der Turnvereinsverband
stelle eine vorzügliche Vorschule für die Armee dar , zivar nicht
um Frankreich Soldaten , aber um Männer von physischer und
moralischer Kraft heranzubilden . Der Verband hält dem Lande
die Lebren der Vergangenheit vor, nicht um seine Blicke bei den
schweren Verlusten und tödlicher Entmutigung zu halten , son-
dern um Vertrauen und Hoffnung zu gewinnen und um ein
Beispiel von Willenskraft und beharrlicher Perfol -
gung eines Zieles zu geben . — Bei der Erwähnung der
Notwendigkeit einer zahlreichen , an Strapazen gewöhnten
Armee mit hoher Truppenstärke sah der Präsident den Kriegs -
minister an , der ihm zustimmend zunickte. Die Schlußsätze der
Rede wurden mit starkem Beifall aufgenommen . Die Menge
sang die Marseillaise . Darauf spielte die Musik auch die
russische und die englische Hymne , die stehend ange -
hört und mit starkem Beifall begrüßt wurden .

L »on , 1 . Juni . Der bayerische Abgeordnete Dr . Quid .de
erklärte in einer Rede , es sei der aufrichtige Wunsch der gro-
ßen Mehrheit des deutschen Volkes , mit dem französischen in
Frieden zu leben . Das Anwachsen der deutsche« Rüstungen
habe seinen Grund in der militärischen Schwächung Österreich-
Ungarns infolge der veränderten Lage auf dem Balkan . Der
Redner schloß : Eine deutsch - französische Annäherung sei das
einzige Mittel , den anwachsenden Rüstungen , die gegenwärtig
die zivilisierten Nationen in Europa zugrunde richteten, , ein
Ende .zu machen.

Rom , 2. Juni . Beim Preußischen G e sandten
beim Päpstlichen Stuhl fand zu Ehren des Kardinals
H a r t m a n n eine Mittagstafel statt , an der Kardinal -
ftaatsfekretär Merry del Val und die Unterstaatssekretäre
am päpstlichen Hof , wie auch die deutschen Prälaten teil -
nahmen . Zu dem sich anschließenden Empfang waren die
in Rom befindlichen deutschen Ordens - und Weltgeist -
lichen , sowie Mitglieder der deutschen Kolonie geladen .

Konstantinopel , t . Juni . Kriegsminister E n v e r Pafcha
erschien gestern im deutschen Krankenhause und
überbrachte den beiden bei dem Brande in der Taschkyschla-
kaserne verwundeten Matrosen des Panzerkreuzers
„Goeben " Grüße des Sultans und überreichte ihnen
die Liakat - (Verdienst - ) Medaille in Gold bezw . Silber . Der
Kriegsminister bielt an die Matrosen eine kurze Ansprache
in deutscher Sprache , in welcher er sagte , daß der Sultan durch
die Auszeichnung ihre Tapferkeit und Opferwilligkeit belohnen
wollte .

Konstantinopel . 1 . Juni . Auf die dem deutschen Botschafter
Frhrn . von Wangenheim übermittelte Beileidsbezeugung der
Kammer aus Anlaß des Todes der bei dem Brande der Ka-
ferne verunglückten deutschen Matrosen des Panzerkreuzers
„ Gäben " hat Frhr . von Wangenheim in einem Schrei -
ben geantwortet , das in der heutigen NachmittagAsitzung der
Kammer verlesen wurde . Frhr . von Wangenheim sagte , er
wisse, daß dieses Freundschaftszeichen der ottomanischen Nation
großen Eindruck in den Herzen der Deutschen machen werde .
Er werde sich beeilen , diesen Beweis der deutschen Regierung
und den Familien der Verstorbenen zu übermitteln .

Belgrad » 1 . Juni . Der Kabinettssekretär des Königs Dra -
gomir Jankowitsch ist zum Gesandten in Berlin ernannt
worden .

Grosskerzogtum Waden .

Karlsruhe , 2 . Juni .
Am Pfingstsountag wohnten Ihre Königlichen Hohe :-

ten der Großherzog und die Großherzogin mit Ihrer Kö -
niglichen Hoheit der Großherzogin Luise und Ihrer Ma -
jestät der Königin von Schweden dem Gottesdienst in
der Schloßkirche an .

Gestern besuchten die Großherzoglichen Herrschaften
und Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin Luise die -
sen Gottesdienst .

Heute vorniittag empfing Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Geheimen Legationsrat Dr . Seyb und

den tfkcheiiuerat ;P , Helbing zur Vortragserstattung .
Hinauf meldeten sich zur Überreichung der Monatz ,
rapporte : Ohörst von Beezwarzowsky , Kommandeur deA
1 Badischen Leibgrenadierregiments Nr . 109, Oberst
von La Chevallerie , Kommandeur des Feldartillerieregj .
ments Großherzog (1 . Badischen ) Nr . 14,. und Major !
Moser , Eskadronchef im 1 . Badischen Leibdragonerregi¬
ment Nr . 20 . .

Nachmittags nahm Seine Königliche Hoheit den Vor -
trag des Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo entgegen .

* * Badisches Staatsschuldbuch . Ende Mai 1914 betru -
gen die Eintragungen in das Badische Staatsschuld -
buch 29 829 700 M . Von der 4prozentigen Schuld sind
24 807 300 M . , von der 3^ prozentigen Schuld 5 013 200
Mark und von der 3prozentigcn 9200 M . eingetragen . Die
Eintragungen auf Grund von Bareinzahlungen

l belaufen sich seit 1 . Januar 1913 , d . i . seit Errichtung des
Staatsschuldbuchs , auf 5 620 500 M .

Drr Zugang an neugebauten Wohnungen in Baden im
I . Vierteljahr 1914.

* Seit 1 . Januar 1914 wird in Baden auf Veranlas »
sung des Großh . Ministeriums des Innern in allen Ge-
meinden von 1000 und mehr Einwohnern der Zugang
an neugebauten Wohnungen fortdauernd festgestellt , in
sonstigen Gemeinden , insbesondere in solchen mit indu - .
strieller und steigender Bevölkerung , nur auf besondere
Anordnung des Bezirksamts .

Die Feststellung geschieht durch die Bezirks - und Orts -
baukontrolleure bei der zweiten Baubesichtigung (Roh -
baurevisiou ) , die gemäß § 140 Abs . 2 der Landesbauord -
nung bei jedem Wohnhausbau vorzunehmen ist , derart ,
daß das Ergebnis jeweils für ein Baugrundstück und
eine Rohbaurevision in eine Zählkarte eingetragen wird .

' Die Zählkarten sind zu Blocks mit Zwischenblättern zum
Durchschrei ben vereinigt und .haben Form und Größe von
Postkarten . Die noch tunlichst auf der Baustelle ausge -
füllte Karte , die mit der Adresse und dem Amtsstempel
des Großh . Statistischen Laudesamts sowie dem Ablö -
iungsstempel bereits durch Druck versehen ist , wird sofort
zur Post gegeben , während das Zwischenblatt mit : der
Durchschrift dem Bezirksamt oder der vom Bezirksamt
bezeichneten Stelle , in Freiburg , Karlsruhe und Mann -
Heim den städtischen statistischen Ämtern , abgeliefert wird .

Nach dem Vordruck der Zählkarte sind verschiedene Grö¬
ßenklassen von Wohnungen vorgesehen . Der Zugang an
Wohnungeil von 1 , 2 und 3 Zimmern ist einzeln anzu¬
geben , während die Wohnungen von 4 bis 5 und jene von
6 und mehr Zimmern je eine getrennte Größenklasse bil -
den . Als Zimmer sind alle zulässigerweise zum Wohnen
oder Schlafen bestimmten Räume zn betrachten ; Bade¬
zimmer , Speisekammern , Werstätten und andere Zu¬
behörräume gehören also nicht dazu . Auch werden alle
im Dachgeschoß! liegenden Zubehörräume einer Stock -
werkwohnung in der Zahl der Zimmer der Wohnung nicht
mitgezählt , selbst wenn sie , wie z . B . Magdkammern ,
Gästezimmer usw . , zum Wohnen und Schlafen dienen ; bei
einem Einfamilienhaus hingegen sind , die etwa im Dach -
gefchoß liegenden Wohn - und Schlafräume als Zimmer
zu zählen . Küchen , ohne Unterschied , ob es sich um Wohn -
küchen oder , gewöhnliche Küchen handelt , werden in einer
besonders dafür vorgesehenen Spalte angeführt und nicht
unter der Zahl der Zimmer mitgezählt . Naturgemäß
geben die bisherigen Ergebniffe mit Rücksicht auf die kurze
Zeit , die seit dem Inkrafttreten der neuen Anordnungen
vergangen ist , nur ein unvollständiges Bild von der Bau -
tätigkeit im Großherzogtum . In manchen Gemeinden
wurden wohl Neubauten begonnen , aber die Rohbaurevi -
sion hat noch nicht stattgefunden . So wurde z . B . in 4
Stadtgemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern
(Bruchsal , Offenburg, . Rastatt und Villingen ) im ersten
Vierteljahr 1914 keine zweite Baubesichtigung vorgenom -
men , und auch aus andern Städten ähnlicher Größe lie-
gen nur gailz vereinzelt Zählkarten vor .

Nach deu Angabeil der Baukontrolleure sind im Groß¬
herzogtum inl ersten Vierteljahr 317 Gebäude durch Neu -
bau und 19 durch Umbau neu entstandeil . Weitaus die
nieisten dieser Bauten wurden ini Monat März der Roh -
baurevision unterzogen , und zwar 138 Neubauten und 7
Umbauten , auf den Februar entfielen 100 bezw . 3 und auf
den Januar 79 bezw . 9 . Die Zahl der neu entstandenen
Wohnungen beträgt insgesamt 854 . Genau 40 % davon
(342) sind Dreizimmerwohnungen , 286 Zwei - und 21
Einzimmerwohnungen , während auf die Größenklasse von
4 und 5 Zimmern 158 Wohnungen entfallen und 47 sechs
und mehr Zimmer haben . Mit Ausnahme einer Zwei -
zimmerwohnung haben sämtliche Wohnungen auch eine
besondere Küche. W

Um den reinen Zugang an Wohnungen zu ermitteln ,
Bedarf es auch einer Feststellung des Abgangs . Die Ge-
samtzahl der auf den gleichen Baugrundstücken abgcgan -
genen Wohngebäude beträgt 47 (im März 23 , im Februar
20 und im Januar 4) , die ' der abgegangenen Wohnun¬
gen 65 (im März 30 , im Februar 31 und im
Januar 4) , so daß in Wirklichkeit (854—65 ==)
789 Wohnungen im I . Vierteljahr 1914 im Großherzog -
tum neu entstanden sind ; davon entfielen auf die Städte
Mannheim 199 , Karlsruhe 76 , Freiburg 42 , Pforzheim
66 , Heidelberg 11 , Konstanz 17 und Baden 4.



d . Tic Heidelberger Porträtausftellung 1S14. Ans Hei -
beider g wird uns geschrieben : In dem prächtigen darol -
Jen Patrizierhnus , das seit einigen Jahren den Heidelberger
Städtischen Sammlungen einen so eigenartigen Nah-
Wen schafft, findet vom 15. Mai bis 15. September eine Sön -
t <" i?usstcllünp statt , die bei Kunstkennern und Kunstfreunden
gutgehende Beachtung findet . Karl Lohme her , dieser >.uK-
gezeichnete Kenner und Forscher des Barock, ist der Urheber
de» Ausstellung/ die den reichen privaten und öffentlichen Vo-
sitz an Meister - Porträts der alten Hauptstadt der Kur -
Pfalz zum ersten Male der Öffentlichkeit erschließt. In acht ver¬
schiedenen Gruppen wird dieser wertvolle künstlerische Besitz
vorgeführt und dadurch ein ausgezeichneter Überblick über die
Entwicklung der Porträtkunst vom Mittel -
alter bis zur Gegen wart geboten. Altdeutsche Maler
und Plastiker eröffnen die Reihe, denen sich die Meister der
Renaissance, und zwar sowohl Spanier als Italiener , anschlie -
ßen , es folgt die Nürnberger und die Niederländer Schule , um
dann in einer glänzenden Hauptgruppe die in der Pfalz und
für ihre Fürstenhäuser tätigen Porträtmaler der Barockzeit
vorzuführen . Weiter ist die Louis XVI .-Zeit vertreten , um
dann wieder die Kunst des B i e d e r m e i e r in würdiger Weise
durch zahlreiche wertvolle Stücke zu repräsentieren , über Karl
R a h l, den Lehrer Feuerbachs , kommt die Ausstellung zu An-
selm Jeuerbach selbst , um dann in Canon und den Jugend -
werken Trübners , des größten Meisters , den Heidelberg der
krischen Knnst geschenkt hat , auszuklingen .

Hörden, 31 . Mai . Dem Gesangverein „Freundschaft "

w> es vergönnt , bei den , Gesangswettstreit in Urloffen am
legten Sonntag den vom Großherzog gestifteten Ehren -
preis zu erringen .

Aus öer Wefiöenz .
• BC. Das älteste Korps an unserer Technischen Hochschule,

die „Frankonia " beging in den Pfingsttaycn das 75 . Stiftungs -
fest . Zugleich wurde das 50jährige Jubiläum des Fünferbun -
des, eines aus den Korps „ Frankonia "

, .Holsatt «", „Saxonia "-
EharZottenburg, „Staussia " -Stuttgart , „Rhenania "-Braun -
schweig bestehenden Kartells im Wanheim « Senioren -Kon -
vent-Verbandes der Korps an den deutschen Tech » . Hochschulen ,
gefeiert. Den Höhepunkt in dem Reihen der Festlichkeiten bil-
dete der am Samstag im kleinen Saale der Festhalle abge-
halten« Festkoimn -ers . Die Leitung des Kommerses lag in
den Händen des stud. G ü l d n e r , der in seiner Festrede einen
Rückblick aus die Geschichte des jubilierenden Korps warf , das
im Jahre 183Ü von 14 Studierenden der Forstwissenschaft ge-
gründet wurde . Den Salamander auf den Kaiser und
5en Großherzog hatte vor der Festrede der Alte Herr der
Frankonia , F l a s s o f f , kommandiert ; die Grütze des Rek -
torats der Technischen Hochschule überbrachte der Prorektor ,
Prof . Dr . Zwiedineck Edler von Südenhorst , die
der Stadt Karlsruhe Bürgermeister Dr . Paul . Weitere Re -
den folgten. Ein feierlicher „Landesvater " gab dem offiziellen
Teile der glänzenden studentischen Veranstaltung den Abschluß .
Flöhliche Festlieder und Musikstücke belebten den Abend.

Werteste Wachrichten und Telegramme .
Ahlbeck , 2 . Juni . Der Kaiser ist heute vormittag

siegen liyo Itfjr im Automobil zur Besichtigung des Kin¬
derheimes hier eingetroffen.

Kiel, 2 . Juni. Heute vormittag 9^ Uhr wurde die
Deutsche Lehrerversammlung durch den Vor¬
fitzenden, Lehrer R o e h l - Berlin eröffnet . Sodann eilt«
böten Willkommensgriiße : Oberpräsidialrat fpn B ii -
low namens des Kultusministers und des am Erschei -
nen verhinderten Oberpräsidenten , Vizeadmiral K o ch,
von der Versammlung stürmisch begrüßt namens des
Reichsmarineamtes , Oberbürgermeister Dr . Lindemann
namens der Stadt Kiel, Universitätsprofessor Ficker na-
mens der Kieler Universität u . a . Sodann wurde an den
Kaiser ein H u l d i g u u g s t e l e g r a m m gesandt,
in welchem die Versammlung ihrer unverbrüchlichen
Treue zu Kaiser und Reich Ausdruck gab. Darauf folg-
ten Vorträge .

Paris , 2. Juni . Der Ministerpräsident Doumergue
Und die Mitglieder des Ministeriums haben sich heute
vormittag ins Elysee begeben , um dem Präsidenten
Poincare ihre Demission zu überreichen : dieser
hat sie gebeten , die laufenden Geschäfte weiterzuführen .
-Heute nachmittag hat Poincar ^ die Präsidenten der Kam-
z»er und des Senats empfangen .

Rom, l . Juni . Der „Tribuna " wird aus Palermo ge-
meldet : In Porto Empedocle bei Girgenti sind infolge
von Tarifstreitfragen bei der Ausfuhr von Schwefel
U » ruhen ausgebrochen. Die Unruhestifter sollen meh -
rere Schwefellagerhäuser und den Bahnhof in
Brand ge st eckt haben. Die telephonische und telegra -
phische Verbindung ist Unterbrochen. Truppenverstär -
klingen sind bereits abgegangen .

Dnrazzo , 2 . Juni . Meldung der „Agenzia Stefani " .
Achthundert Malissoren , Miriditen und Kavalliten aus
Kosfovo sind zusammen mit einigen Mohammedanern
aus Alessio hier angekommen. Der F ü r st empfing sie
und beauftragte den Finanzminister , ihnen die V e r t e i-
digungvonDurazzo zu übertragen . Sie erklärten
ober, gegen die Aufständischen ins Feld ziehen zu wollen.

In de? Stadt berrfcht reges Leben; es ist aber alles
ruhig . Von den Aufständischen fehle » Nachrichte » .

London . 2 . Juni . Die Zeitungen melden aus New-
York , daß General Carranza sich als provisori -

scher Präsidentvon Nkexiko proklamiert habe.

Werschieöenes .
Die Schiffskatastrophk auf dem Lorenzostrom.

Montrcal , l . Juni . Eine auf einen Bericht des Kapitäns
Andersen und anderer Offiziere des Kohlen -
dampfers „ Storstad " gegründete Darstellung des
Unterganges der „ Empreß of Jreland "

, die den Beamten der
«Maritime Meamfhip Company" zügegangen ist, wird nun -
mehr veröffentlicht. Andersen und die Offiziere erzählen , die
»Storstad " dampfte nicht rückwärts , nachdem sie mit der
« Empreß of Jreland " zusammengestoßen war , sondern fuhr
vorwärts in dem Bestreben, mit dem Bug den Riß in der Seite
der „ Empreß "

zu verstopfen . Der „ Empreß " dampfte jedoch
weiter und bog den Bug des Kohlen Kämpfers nach Backbord
in einem spitzen Winkel zur Seite . Nachher war der „Empreß "
aus dem Gesichtskreis verschwunden. Der Kohlendampfer gab
nichtsdestoweniger Signale mit der Dampfpfeife , konnte aber
den Aufenhaltsort der „Empreß " nicht ermitteln , bis man die
Schreie der Ertrinkenden hörte. Andersen stellt ganz entschie -
den in Abrede , daß er sich nach dem Zusammenstoß eine Meile
weit entfernte . Er hätte sofort abgestoppt , während die
„ Empreß " ihre Lage veränderte . Andersen erzählte den Eignern
der „Storstad " , er habe Kapitän Kendall rufen hören : „Geht ,
nicht zurück ! " und hätte darauf geantwortet : „ Werde es nicht
tun ! " Danach aber wäre die „ Empreß " aus dem Gesichtskreise
verschwunden . Der Bericht erklärt weiter , daß die Schiffe ein-
ander gesichtet hätten , als sie noch weit voneinander entfernt
gewesen seien. Die „ Empreß" suhr, vom „Storstad " gesehen,
links . Ihr grünes Steuerbordlicht war an Bord der „Stor¬
stad " unter Verhältnissen sichtbar , die der „Storstad " nach den
Schisfahrtsgesetzen das Recht gaben, ihren Kurs beizubehalten .
Der Kurs der „ Empreß " änderte sich so , daß man nach der Lage
des Schiffes annehmen konnte , sicher an ihm vorbeizufahren .
Später hüllte Nebel erst die „ Empreß " und dann die „ Storstad "
ein . Es wurden Nebelhornsignale gewechselt . Die Maschinen
des „Storstad " gingen sofort mit halber Kraft und stoppten
dann ganz. Der Kurs wurde nicht verändert . Links hörte man
Signale der „ Empreß of Jreland "

; „ Storstad " antwortete .
Plötzlich war die „Empreß " unmittelbar links von „Storstad "
im Nebel sichtbar . Sie zeigte ein grünes Licht u . lief eine ziem-
lich schnelle Fahrt . Die Maschinen des „ Storstad " stoppten und
standen schon still , als die Schiffe zusammenstießen . Es wurde
gesagt, die „ Storstad " hätte nicht rückwärts aus dem Riß
Heraussahren sollen . Sie tat es auch nicht. Als die Schiffe zu -
sainmenstießen, wurden die Maschinen der „ Storstad " mit Ab-
sich in Gang gesetzt, um den Bug des Schiffes auf der Seite
des „Empreß " zu halten , bevor Wasser eindringen konnte . Die
„ Empreß" aber schwenkte um die „Storstad " herum , bog ihren
Bug nach Backbord und verschwand . Die „ Storstadt " ließ alle
Boote herab , um die Passagiere und die Mannschaft der „ Em-
preß " zu retten , ob gleich sie selbst in großer Gefahr war , zu
sinken . Die Boote retteten 350 Personen , die an
Bord gebracht wurden. Die Berichte der Presse , die behaupten ,
daß die „Storstad " leichtfertig gezögert habe, anstatt wirksame
Hilfe zu bringen , zeugten von harter Ungerechtigkeit. Der Ka-
pitän fordert die Öffentlichkeit auf , mit ihrem Urteil zurückzu¬
halten , bis ein unparteiisches Gericht beide Parteien gehört
habe.

Quebec, 2. Juni . Korvettenkapitän Tweedie von der „ Essex " ,
die sich an der Suche nach Leichen beteiligt , hat die Ansicht aus -
gesprochen , daß es unmöglich ist, die „ Empreß o f Ire -
land " zu heben und daß ihr Rumpf gesprengt werden
müsse , damit die Schisfahrt nicht gefährdet werde . — Nach
einer Meldung aus Ottawa hat die Regierung im Unterhaus
eine Bill zur Einsetzung einer Spezialköm Mission zur
Untersuchung des Unglücks eingebracht.

London , 2 . Juni . Die „Times " melden aus Montreal vom
1 . Juni : Kapitän Holdung von dem norwegischen Kohlen-
dampfer „Alfen" hat einem Beamten die Beobachtung mitge -
teilt , die sein zweiter Offizier und der Lotse machten, als sie
der „ Empreß of Jreland " etwa 30 Seemeilen von der Un-
gliicksstelle entfernt begegneten. Die „Alfen " fuhr den Sankt
Lorenzstrom aufwärts und befand sich 30 Meilen von Father -
Point, als die „ Empreß of Jreland " gesichtet wurde , die ihr
entgegenfuhr . Der Lotse und der zweite Offizier waren auf
der Kommandobrücke der „Alfen"

. Sie sind bereit , folgende
eidliche Aussagen zu machen : Die „ Empreß of Ire -
land " fuhr den St . Lorenzstrom abwärts , als sie ihr begegne-
ten . Sie näherte sich dem Kohlendampfer in einer so ziellosen
Art . daß der Lotse und der zweite Offizier ernstlich besorgt
wurden . Der Kurs war so ziellos , daß man bald das
grüne Licht , bald das rote sehen konnte. Ihr Kurs war Zick -
zackkurs.

Aainittennachrichten .
Geburten . Ein Knabe : V . : Heinrich Köhler , Revisor . — V . :

J oseph Dehn, Postbote. — V . : Gustav Schäfer , Architekt. — V . :
Moritz Vogel , Kutscher . — V . : Georg Grunewald , Hauptleh -
rer . — V : Franz Dinges , Schlosser . — Ein Mädchen : V . :
Martin Schleicher . Blechner. — V . : Otto Pfeifer , Taglöhner . —
V . : Gustav Sachs , Maschinensetzer . •— V . : Moritz Bogel , Kut -
scher. — V . : Christ. Friedr . Majer , Hoftheaterwächter .

Ehcaufgebotc. Karl Koch von Freiamt , Lehrer in Sinzheim ,
mit Martha Faigle von hier . — Ludwig Bux von hier , Schlei -
fer hier , mit Berta Bohn von hier . — Friedrich Brückner von
Hermühlheim» Ingenieur hier, mit Elisabeth Sattler von
Pforzheim .

Eheschließungen . Johann Mögelin von Köln , Monteur in
Stratzburg , mit Josephine Müller von Schluttenbach . —

Friedr . Naser von Gründelhardt , Bahnarberter ixer , mit Ehri -
stijK Sei» von Lobenfeld. -t- Hygo Carle vou ErmerKhansy, «
Vers,ch . -Beamter hier , mit Elise Grab von hier . — Otto Heim
von Dinglingen , Maler hier , mit Luise Huf von hier . - - I ».
Hann Höllig von Au a . Rh., Packer hier, mit Elisabeth Angel«
von Au a . Rh . - +< Emil Oehler von hier, Maler hier , mit
Ida Braun von Bulach. — Max Göpfrich von hier , Mechanik«
hier , mit ^ ridrt Tritschler von hier . — Heinrich Zeil vpn
Mannheim , Kaufmann hier , mit Klara Wehkopf von hier . —
Wirft. Jessen von Singen a . H . , Dekorationsmaler hier , mit
Emma Götz von hier . —' Joseph Mellert von Unterharmers -
dach, Postbote hier , mit Ella Raupp von hier . - Robert Hell-
farth von Gotha . Dipl .-Jng . in Mannheim , mit Luise Tridant
von hier . — Anton Ludwig von hier , Fabrikarbeiter hier , mit
Frida Strahle von Heidelberg. — Konrad Wild von hier ,
Schreiner hier, mit Anna Lutz von hier . — Aug . Breitenbach
von hier , Geschäftsführer hier , mit Luise Henninger von Nie-
derschopfheim .

Todesfälle . Karl Schwarzer , Architekt, Ehemann . — Hein -
rich , V. : Heinrich Fett , Maschinenarbeiten — Susanna Schulz ,
Ehefrau . — Karl , 58. : Michael Sittinger , Buchbinder. — An¬
ton Mörmann , Wagenführer , Ehemann . — Wilhelmine Hei¬
lig , Privatiere , ledig. — Jakob Weber, Maurer , Ehemann . —
Albert Roth, Tapezier , Ehemann . — Theodor Wollensack , Blech-
nermeister , Ehemann .

KroßHerzogl
'iches HoftHeater .

Im Hoftheater in Karlsruhe .
Donnerstag , 4 . Juni . Abt . C. 64 . Ab. -Vorst. Zum ersten¬

mal : „Schiriu und Gertraude ", ein Scherzspiel in 4 Akten von
Ernst Hardt . Anfang 'A8 Uhr . (4 M .)

Freitag , 5. Juni . Abt . B . 64. Ab.-Vorst. „Das tleine
Schokoladenmädchen", Lustspiel in 4 Akten von Paul Gavault .
Anfang %8 Uhr, Ende gegen ^ 11 Uhr. (4 M .)

Wetterbericht des Zcntralbnreaus für Meteorologie u . H »dk
vom 2i Juni 1914.

Die Luftdruckverteiluug ist im wesentlichen die gleiche wie
gestern . Während hoher Druck im Westen und Nordwesten
Europas lagert , wird der Nordosten und Osten noch von einer
Tiefdruckfurche bedeckt , die Minima über der nördlichen Ost-
fee und über Nordost -Ungarn enthält . Am Rand des hohen
Druckes sind ferner noch Unregelmäßigkeiten zu erkennen . Das -
Wetter ist in Deutschland wieder trüb geworden und stel-
lenweise regnet es etwas ; die Temperaturen sind meist etwas
gesunken. Eine wesentlich günstigere Gestaltung der Luftdruck-
Verteilung ist vorerst nicht zu erwarten ; es sind deshalb bei
bewölktem und kühlem Wetter stellenweise Regenfälle zu
erwarten .

Wetternachrichten aus dein Süden
vom 1 . Juni , früh :

Lugano wolkenlos 14 Grad , Trieft Wolzig 18 Grad , Florenz
bedeckt 15 Grad , Cagliari wolkenlos 14 Grad .

Witternngsbeobachtungen der Meteorvlog. Station Karlsruhe «

Himmel

wolkig
wolkenlos
h. bedeckt

wolkig

bedeckt
h. bedeckt

heiter
bedeckt
wolkig

» arom . xfani . .
» >ai mm in c Feucht. fti » in wind

in mm P»0>.

30. Nachts 9" ll . 751 .9 11.5 8 .1 81 NNO
31 . MrgS. 7" II . 752.2 10.1 8.0 87 NO
3l . MittagS2 ' " U . 750.5 18 .0 8 .7 57
31 . NachtS 9" U . 750 .1 13.8 9 .2 79 Still

Juni
l . MrgS . 7 » U . 749.3 13.6 9-6 83 SW
1 . MittagS2 " U . 749 .7 18.4 11 .1 70 WSW
Z . Nachts 9 2SU. 750 .0 14.3 10-8 90
2 . Mrgs . 7S61I . 750-9 12.2 9-7 93 NNO
2 . Mittgs . 2°° U . 751.1 16.2 10.0 72 NW

Höchste Temperatur am 30. Mai : 18 .1 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 6.1 .

Niederschlagsmenge, gemessen am 31 . Mai , 7" früh : 0 -0 mm .
Höchste Temperatur am 31 . Mai : 18.4 ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 12.5 .
Niederschlagsmenge, gemessen am 1 . Juni , 7 *° früh : 0 .0 im
Höchste Temperatur am 1 . Juni : 20 .5 ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 10 9 .
Niederschlagsmenge, gemessen am 2. Juni , 7 " früh : 0 .0 nun .
Masserstand de» Mein » am 31 . Mai. früh : Schuster -

infel 2-93 m , gefallen 10 cm ; Kehl 3 -72 m, gefallen 6 cm ;
Maxau 5-65 m, gestiegen 2 cm ; Mannheim 5-36 ni , ge¬
fallen 6 cm.

Wasserstand de» Rhein » am l . Juni , früh: Schuster ,
insel 2-83 m , gefallen 10 cm ; Kehl 3 -64 m , gefallen 8 cm ;
Maxau 5 .55 m , gefallen 10 cm ; Mannheim 5-28 in , ge-
fallen 8 cm.

Wasserstand de» Nhei »» am 2 . Juni früh : Schuster -
insel 2 .85 m , gestiegen 2 cm ; Kehl 3 .59 m , gefallen 5 cm ;
Maxau 5 .43 m , gefallen 12 cm; Mannheim 5 .14 m , ge-
fallen 14 cm-

Verantwortlich für die Redaktion:
Chefredakteur C. Amend in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunfche H o fb u ch d r u ck e r e i in Karlsruhe .

Wenn Kie Ihr Kind
gesund, munter und geistig frisch sich entwickeln
sehen wollen , so geben Sie ihm Dr . Hammel '»
Hämatogen . Warnung ! Man verlange aus -
drücklich den Namen Dr . Hamme ».

Kursbericht der Karlsruher Zeitung.
» «qdrvck verboten . 2 . Juni 1914 .

4 . . . Preuß . >Etas>elan>.>

Deutsche Ttnatöpapicre .
« ... Dtsche R .-Schatzanw . s. 'J+U 99 .9i
i ... fco. . . . . . . fäa . ' /4.15 100 .20
«... fco M .-/--1K 100 10
C . fco. « ni . »»!. bis 1818 . . H l «
4_ fco. , „ „ 1925 . . 98.90
«... fco. . . „ 1936 . . 98 .90

fco. . »« 4ä

«.. . Proiß . ech- i -l
'
nw .

'
M .7,

'
l5 100 40

«. .. fco fäll . -/ . . IS 100 .40
«- . fco fsn .Vj .iv 100 -
«~ . fco fäa . ' /».17 99 .90
«~ - fco. von 1914 verloSb . ab

dÄ 1. 4. 14 Jnt -r .Sch . . . 99 .1S
«. . .Prmß . Koni - unk- b- 191» . . 98 .70
* fco. . . . 1925 . . 98 -90

Z>/- do.
3. . . fco
4 . .. » afc. 3inl . S. 1901 utUb. ab09
4. . . fco. B. 1908 u . 09 un«. 6. 18
4. . . fco. #. 1911u. l2unl . ». 1921
4.. . fco. »oit 1913 , unlünbb.

bis 1930
4. . . fco. von 1914 , unillnfcbar

biS 1935 , Jnt, -Sch . . . .
Anl. -bg-st. .

3'/ - >>o. -bgest. <M> .
3«/i fco. ». 188« abgefl . .
3V, fco. » . 1892u . 1894

fco. ». 1900vrttb . ab1905 .
fco ». 1902 lfc». ab1910 . .
fco. ». 1904 lfcb. ab 1913 . .
fco. ». 19Munlfcd. » . 1915 .
fco. v . 189«

»ISO
*6 55
77 «0

»V.
SV.
SV.
I*

91 .60

97 .35

97 .10
9S.-

88 .-
87 .80

4 - fco
' " * * 1935 !

"
98.90 4 . ,,Bayr,Ab » !m>gsr«»t<. . (fi.) —

• %tt HuxitnW -» IM fcl« Burfc rinn » « »wähl miinfc-Ifichtnr » cktpapier « nach fc«r

4. ..Bayr .E .-B .-Anl . kdb. ab V6 .
4 .. . do. E.-B .U.A.A. unk.b.15 .

do. E.-B .U.A.A. unk.b.1.8 .
do. E.-B .u.A.A. unk.b.20 .
do. E.-B .u .A.A. unk.b.3v .
do. E. -B . u . Allg. Anl . . .
do. LandeSkultur -Rente . .
do. E. -B . Anl
do. Pfälz . S .-B . Priorität .
do. . . . do
do. (lonv .) u. V. 1895 . . .

4. . . Bremerv. ISIIunk . b. 1921 .
S'/, Bremer v. 1888, 92, 99 . . .
3. .. do. v. 1896 u. 1902 . . .
3. .. El âß-Lothr . Rente
4. .. Hamb .St .-A. am .1900«.09 .
4... do. am . v. 1907 unk. b. 15 .

do. 1908 unk. bis 1918 .
do. 1909 utlgb . bis 1912 .
do. 1911 unk. bis 1931 . .
do. 1913 «k. 6. 53
do. St . Rente
do. St . Anl . amort . . . .
<V. 1887 . 91 . 93,99,190t )

Beröfientlichung der Frankfurter

4.. .
4...
4. . .
SV-
SV.
3. ..
4. . .
3»/,
3Va

4.. .
4 ...
4 . ..
4 ...
S'/,

98 .61)
98 60
98 .60
98 .60
99 .20
85 .—
85 .-
75 .90

87 .60
92 25
97 .40
84 .90
74 .85
76 10
98 .—
98 —
98—

98 .-

Börse .

3 .. . Hainb .St . -A .v. 1886,97u.190?
4. . . Hessen v. 1899 kdb. ab 1903 .
4. .. Hessen v. 1906 unk . bis 1913
4. . . do . V.1903u. l909uk.b. 1? 13
4.. . do. unk . b. 1921
3% do . abgest.
37, do
3. . . do . • r • • .
3 . .. Sächsische Rente
4 .. . Württemb. unkdb . bis 1915 .
4. . . do . „ * 1921 .
4. . . do. „ * 1935 .
31/, do. v. 1875
3Va do. v. 1879/80
37a do. v. 1881/85
37, do . V. 1885/95 . . « #> •
37 , do . v . 1900
37 , do . V. 1903 u. ff. . . . . .
3, .i do . d. 1896 • • • • • . .

78.95
97 .40
97 .40
97 .50
97 .80
85 .10
85.10
74 .90
77 .50
98.70
98 70
99.50
94.50
87 .80
85 .10
87 .80
85 —
85 —
77 .80

Städtisch« Anlehen
«. . . Stafct Bafc.-B » 0Suk.b .1Z .
Z>,. fco. 1898/190Skb .ab190Z/1<,
3. .. »». 1866
4. .. fc». Bruchsal09atgt .b .14 .

87 .50

z-/-
3'/.
4. . .
Z".

V :
«. . .
4 . ..
SV-
SV.
SV.
« . ..
SV.
SV.
SV.
4 . ..
3. ..
3. ..
3. ..
3 . ..
SV.
3"/.
4. ..
3*',

Stadt Bruchsal 1895 . . . . —
StadtEttlingen tiigb. ab 09 8<i.50

fco. Freiburg v. OOkb. abl)5 94 .90
fco. Freiburz do. 1881u .84abz . ,

88 u . 98 ——
fco. 03 kdb- ab 08 . . . . - --
fco. Heifcelb«rg IWi - . 94.Z»
fco. 1907 ml . bis 1913 . »4.30
fco. Heid «lb«rg tt .12unJ -6.17 95 .S0
fco. 1894 —
fco. 1903 ——
fco. 1905 liindb . ab 1911 . — -
fco.Karlsruhe07 utzb-b-13 . —
fco. 1900 abgest. 8S.70
fco. 1902 ifcb. ab 1907 . . ——
fco. 1903 B6 . ab 1903 . . 86 .60
fco. 1913 tilgbar ab 1918 . —
fco. 1886 89 .80
fco. 1889 —
fco. 1896 88.—
fco. 1897 ——
fco. Lahr 1882 86.30
fco. 1902 85—

1911unl.b.l921 95 .50
von 1905 . . —fco. Lörrach!

fco. Lörrach i

4.. .StadtMannh-imtt,Ol,« /7u .0k
4.. . do. Mannheim tt . !2,ukb .b. l7
3>/- do. Mannheim V.8S, ukb-b. 17
3'/, do. Mannheim tt.S5,ulb . b .17
3'/. do. Mannheim tt. 98 , kb. ab03
3' , fco. Mannheim v. 01/5 , kdb.

ab 09/10
ZV, do. Ossenburg 98 kb. ab 04 .
3'/s do. 1905 kb. ab 1910 . . .
4... do. Mörzheim S9kb .ab 04 .
4... do. Olu .07 <zusammeng «l«g>i
4. .. do. 1912 unkb. bis 1917 .
4- do. 1910 unkb. bis 1915 .
ZV. do. 1883 abgest. u. 1905 .
4.- do. RastattOSutgb. b. IS .

Pfandbriefe .
4. . . Rh .Svv.Mannh.unkb .bii 1312
4.. . do- unkb. bis 1917 . . . .
4... fco. unkb . bis 1919 . . . .
4.. . fco. unkb . bis 1921 . . . .
4.. . fco. unkb . bis 1923 . . . .
S>/, do. alt«
S»/, fco. unkb. bis 1914 . . . .
4. .. fco. Kommunalunkb .biS 1923

95.50
9« .—

86.50

S5.M
85 .50

»4 .40
93 .80
94.—
94.—
9« .—
»4-40
84.40
95 SO



kA/ti ^ Jtadfya/te/ ?

1Vornehmer fjfotef - Prachtbau mit äffen
= neuzeitficfien Einrichtungen =

(Srst/cfassiges cWeinreßaurant
Cafe — {Konditorei — Hierrestaurant
Moderne ZHdffe — 5 Uhr - 'Chee

Hachmittags und abends
— {Konzert der 9fausfcapetfe —

fd

Grand HotelErstes Haus am Platze .
Alpenkurort I . Ranges .

Große Parkanlagen . 4 Tennisplätze . Inter¬
nationale Wettspiele . Xennistrainer . Eigenes

1* 00 m . Ob . Meer Orchester . E . Gentner .

Pension Bei *na , SsS n'
9
ck"

Nähe Landesausstellung und Bahnhof . Ruhige , staubfreie
Lage , gute Küche , schöne , sonnige Zimmer , elektr . Licht ,Bad , Garten . Telephon . Pensionspreis 5 —7 krs. A .94

Hotel und Kurhaus Elm
Kanton Glarus (1000 m ü . M .) , Endstation der Sernftalbahn
Schwanden -Elm . Klimatischer Höhenkurort und Ausgangs¬
punkt für Hochgebirgstouren u . Alpenpässe . Hotel I . Rg .

100 Betten , groß . Park , Tennis , Kegelbihn , Passanten - Restaurant .
Pensionspr . v . 6 Mk . an . Ausk . u . Prosp . durch d . Direktion X . Furrer
oder das Verkehrsbureau Semftal . [Im Willtsr Hstel d'

Angleterre, Bordighera],

iNSlfflEl ' >eils ' on Alp e n |, uhG
lllUllull direkt am Rugenpark, 12 Minu 'ei von den

Bahnhöfen u . Kursaal . Ruhige Lage . Komfort .Matten eingerichtete Zimmer . Vor/.iigl . Küche. Piima
Weine . Feines Bier vom Faß . Pensionspreis Fr .5 — 6 , Zimmer mit
Frühst . Fr . 2 .70 —3 -50 - Prosp . Best . empf . sich Fr. Tschieitier-Ritschard.

1477 m Ü. M . Luftkurort . Herrliche Nadelholz¬
waldungen . Uebergangsstation von und nach dem
Engadin . Prospekte durch die Kurverwaltung

MI

I= Solbad bei Rheinfelden =
Schönste Lage .
Neue Bäder .

So mme rfrische . Zivile Preise . R. Maier . A .41

Gasthof zum „Anker".

Schweiz■Ein Idyll als Luftkurort in geschützter,
lilpiner , wald - und wiesenreicher Landschaft und

fcHfg" Holel Huriians tnoel liiiwtlfti
800 m ü . M . und ca . ^60 m ob . d . Vierwaldstättersee u . a . Fuße d . aus-
sichtsr . Niederbauen . Tagespreis 4 00 — 5 50 JL Elekt . Licht . Prosp .

Kurhaus Wissifluh
konkurrenzloser , ruhiger , idyllischer Kuraufenthalt . Re¬

ferenzen und Prospekte . Telephon . A .099

badischer südlicher Schwarzwald , am Fu8e des
Belchen . Herrl . Sommerkurort , sehr rjmant . geleg .
Gasthaus u . Pensionz . Hirschen

I dt Ü. d- M. Touristen und zur längeren Kur Bestens empfohlen.
Eigenes Fuhrwerk und Milchwirtschaft . Elektrische Beleuchtung .
Mäßige Preise . Prospekte durch den Besitzer Lukas Stiefvater .

UMM -ZMWIM!tWNW .
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb .- Nr . 88 : 1 a 21 qmmit Gebäuden , Kaiserstraße 36a .
Eigentümerin : Karoline geb . Beilharz , Ehefrau des Kauf -

manns Karl Schaumburg in Karlsruhe .
Schätzung : 78 Ö00 Mark . R .731 .2
Bersteigerungstagfahrt : Dienstag den 16. Juni 1314, vor -

mittags 9 Uhr , iin Notariatsgebäude , Adlerstraße 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 17 . April 1914 .

Großh . Notariat VIII als Bollstreckungsgericht .

kRMS -ZWWMstMW .
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb .-Nr . 5115 : 7z mitGebäuden , Kärcherstratze 57,
Eigentümerin : Josephine geb . Seegmüller , Ehefrau des

Blechnermeisters August Goldschmidt in Karlsruhe .
Schätzung : 73 000 M .
Bersteigerungstagfahrt : Mittwoch , den 17 . Juni 1914 , vor -

mittags 9 Uhr , im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 25 . April 1914 . R,894 .2Großh . Notariat VIII als Bollstreckungsgericht .

rienfi
Miffelmeerl ^ hrien

rdts Deußchen Flottenvereins ( ou &SCyri )
Am 11 . Juli , S . August , 19 . September nach dem Mittelmeer , Lissabon
—- Tanger — Algeciras — Marseille — Nizza — Monte Carlo usw .

Reisedauer je 15 Tage
G .276

Am 22 . Juni und 24 . August nach dem Orient , Corfu — Athen — Kon¬
stantinopel usw . Preise von Mk . 295 .— an aufwärts - Alles eingeschlossen ,auch Verpflegung und Landausflüge . Große moderne Ozeandampfer , erst¬
klassige Ausführung Auch Nichtmitglieder können bei vorheriger Erwerbung iler
Mitgliedschaft teilnehmen . Programme kostenlos durch : Stadtsekretär Fr . Noss ,Schriftführer des Deutschen Flottenvereins Duisburg , Neue Weselerstr . 121

MzImWnI Wlhl .
Auf unserer Kanzlei ist zu

möglichst baldigem Dienst -
eintritt die Stelle

« s flanjIeiafHftetiten
« eu zu besetzen, der in der
Gemeindeverwaltung bewan -
dert sowie der Stenographie
und des Maschinenschreibens
kundig sein muß . Anfangsge -
halt 1800 M . Bei befriedigen -
den Leistungen besteht AuS -

ficht auf etatmäßige Anstel -
lung (zunächst Gehaltsklasse
1600 bis 2800 M . mit zwei -
jährigen Zulagen von 120
Mark ) . A. 152.2 .1

Militärfreie Bewerber von
nicht unter 25 Jahren wollen
Gesuche mit Lebenslauf nebst
Zeugnissen bis spätestens 15.
Juni d . I . hierher einreichen .

Persönliche Vorstellung erst
auf Einladung erwünscht .

Pforzheim , 30 . Mai 1914.
Das Bürgermeisteramt .

Energ . Math . - Lehrer und
tücht . Alt - Philologe gesucht .
Staats - u. Doktor-Examen Beding.
Schriftliche Offerten sofort an die
Reform Äiistalt Kehl, Postfach 26 .

DüMlilljeReMsOege .
a . Streitige Gerichtsbarkeit .

2 .12.2 .1 . Karlsruhe . In der
Klagesache der Ehefrau des
Goldarbeiters August Warnen
Luise geb. Wiedmann in
Pforzheim , Jörgerstr . Nr . 7,

Prozeßbevollmächtigter :
Rechtsanwalt Dr . Kander in
Pforzheim , gegen ihren ge-
nannten Ehemann , früher zu
Pforzheim , z . Zt . an unbe -
kannten Orten wegen Ehe -
scheidung ist Termin zur
Fortsetzung der mündlichen
Verhandlung auf
Samstag , 1 !) . September 1914,

vormittags 9 Uhr ,
bestimmt .

Die Klägerin ladet den Be -
klagten zu diesem Termin
vor die 2 . Zivilkammer des
Gr . Landgerichts zu Karls -
ruhe mit der Aufforderung ,
sich durch einen bei i iekcm Ge¬
richte zugelassenen Rechtsan -
walt als Prozeßvollmächtig -
ten vertreten zu lassen .

Karlsruhe , 29 . Mai 1914.
Gerichtsschreibrr

Großh . Landgerichts .

S .442 .2. 1 Schwetzingen .
Die Bahnarbeiter Leonhard
Dietz Eheleute in Öfters -
heim und Kaufmann Hein -
rich Balentin Schuhmacher
Eheleute in Oftersheim ha -
ben das Aufgebot zum Zwek-
ke der Ausschließung der un -
bekannten Gläubiger der im
Grundbuch Oftersh/eim Bd .
I Heft 11 III . Abt . Nr . 4 und
Band 17 Heft 5 III . Abt . Nr .
1 auf den Grundstücken Lgb .-
Nr . 555 und 1512 Gemar -
knng Oftersheim «zuMnsten
der Krämer Adam Gottschall
Eheleute in Oftersheim für
Übergabsschilling eingetrage -
nen Sichsrungshypothek über
1028 .57 M . beantragt .

Die Rechtsnachfolger der
Hypothekengläubiger werden
aufgefordert ", spätestens in
dem aus
Dienstag den 3 . Nov . 1914 ,

vormittags 8K Uhr ,
bor dem unterzeichneten Ge -
richte anberaumten Ausge -
b '.' tstermin ihre Rechte anzu -
melden , widrigenfalls diie
Ausschließung mit ihrem
Rechte erfolgen wird .

Schwetzingen , 26 . Mai 1914.
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts .

L .7 . Bruchsal , über den
Nachlaß der am 3 . August
1913 verstorbenen Bahnwart
Franz Andreas Brecht Wwe .
Katharina geb. Boger von
Ubstadt wurde heute am 30.
Mai 1914, vormittags 11^
Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet , da der Nachlaß
überschuldet ist .

Der Rechtsanwalt Stöckhert
in Bruchsal ist zum Kon -
kursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis
zum 27 . Juni 1914 bei dem
Gerichte anzumelden .

Es ist Termin anberaumt
vor dem diesseitigen Gerichte
zur Beschlußfassung über die
Beibehaltung des ernannten
oder die Wahk eines anderen
Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubiger -
ausschusses und eintretenden -
salls über die in § 132 der
Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände und zur Prü »

sung der angemeldeten For -
derungen auf
Freitag den 10 . Juli 1914,

vormittags 11 Uhr .
Allen Personen , welche ei -

ne zur Konkursmasse gebörige
Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas schul-
big sind , ist aufgegeben , nichts
an den Gemeinfchuldner zu
verabfolge » o . zu leisten , auch
die Verpflichtung auferlegt ,
von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen ,
sür welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Kon -
kursverwalter bis zum 1 .
Juli 1914 Anzeige zu ma¬
chen.

Bruchsal , den 30 Mai 1914.
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts .

UeriMene
MalmluiiichuiWN.
Mlintlnachung .

Beim Notariat Baden ist
die Stelle einer L .14.L. 1

NaWMmbM»
auf 1 . Juli 1914 zu besetzen.
Bewerbungen wollen unter
Vorlage der erforderlichen
Nachweise alsbald hierher
eingereicht werden . Vollstän -
big ausgebildete Bewerberin¬
nen werden bevorzugt .

Baden , den 30. Mai 1914.
Großh . Notariat I .

Zum möglichst baldigen
Dienstantritt ist bei uns die
Stelle eines 1 G .659 .2

KWlWWn
der im Armenwesen bewan -
dert sowie der Stenographie
und des Maschinenschreibens
kundig sein mutz , zu besetzen.
Probegehalt 1500 M . Bei
Befähigung besteht Aussicht
auf spatere etatmäßige An -
stellung .

Nickt unter 20 Jahre alte
militärsreie Bewerber wollen

selbstgeschriebenes Gesuch ,
Lebenslauf und Zeugnisse ,
bis spätestens 15. Juni an -
her einreichen . Persönliche
Vorstellung erst auf Einla -
dung erwünscht .

Pforzheim , 29 . Mai 1914.
Armenverwaltung .

Durch Beschluß der Gesell -
schafterbersammlung vom 25.
Mai 1914 wurde die Liqui¬
dation der Firma Freiburger
Kunst - und Ratur - Eiswerke
Gesellschaft mit beschränkter
Hastung in Lehen beschlos-
sen . Etwaige Gläubiger der
Gesellschaft werden aufgefor -
dert , sich bei dem unterzeich -
neten Liquidator zu melden .

C . Gabele ,
L . 25 .3 .2.1 . Donaueschingen .

Großh . Forstamt St . Mär -
gen versteigert mit 6inonati -
ger Zahlungsfrist Freitag den
12. Juni , vorm . 19 Uhr , in
der „ Sonne " bei St . Märgen
(Neuhäusle ) aus Hutbezirk
St . Peter ( Forstwart Welle
St . Peter ) 87 Nadelholz -
stamme und - Abschnitte mit »
60 km , aus dem Hutbezirk St .
Märgen ( Forstwart Heilbock,
St . Märgen ) 256 Stück mit
134 fm und aus dem Hntbe -
zirk Hinterstraß (Forstwart
Pfaff , Hinterstraß ) 975 Stück
darunter 10 Buchen , mit 800
km, ferner aus allen Hutb ^
(Strien ca . 800 Ster Papier¬
holz I . und II . Klasse . 2 . 13

« m gleichen lagt , mittag »

2 Nhr , aus Hutbezirk Gutach -
Halde ca . 400 Ster buchene
und tannene Scheiter und
Prügel , aus Hutbezirk St .
Märgen ca . 770 Ster und
aus Hinterstraß ca . 630 Ster .

Samstag den 13 . Jnni ,
nachm . 2 Uhr , im Hirschen zu
St . Peter aus Hutbezirk St .
Peter ca . 530 Ster buchene
und tannene Scheiter und
Prügel . Losberzeichnisse durch
das Forstamt .

Hochbanarbeiten für die
Neubauten zweier Wärterdop -
velwohnhäufer in der Heil - u .

Pfl .'gean stall bei Emmen¬
dingen nach Finanzmi -
nisterialverordnung vom 3.
Januar 1907 öffentlich zu
vergeben . L .15.2 . 1

Weichholzfußboden - u . Ton -
fließenbelag . Glaser - , Schrei -
ner -,. Schlosser - , Anstreicher - ,
Tapezierarbeiten , Wasserzu -
und -Mleitung sowie GaSlei -
hing .

Zeichnungen , Bedingugen
und Arbeitsbeschriebe im
Dienstgebäude der unterz -. ich -
neten Stelle , Zimmer Nr . 11 ,
von heute an zur Einsicht ;
daselbst auch Abtrabe der An¬
gebotsvordrucke . Keine Unter -
lagenversendung nach aus -
wärts .

Angebote , verschlossen , Post-
ftei und mit der nötigen
Aufschrift bis längstens 13.
Juni d. I ., vormittags 19
Uhr , bei uns einzureichen ,
zu welchem Zeitpunkt die

Verdingungsverbandlung
stattfindet .

Zuschlagssrist 3 Wochen .
Emmendingen ,

den 29. Mai 1914 .
Großh . Bezirksbauinspektion .

Lieferung von je 400 lfd .
m Granitrand - und Rinnen¬
steinen aus feinkörnigem
Material nach Finanzmink -
fterialverordnung vom 3.
Januar 1907 zu bergeben .
Angobotsvordrucke nur hier
erhältlich , wo Bedingtste ft
aufliegt . Angebote mit Auf -
fchrift Granitrand - und
Rinnensteine " verschlossen ,
postfrei bis Freitag den 12.
Juni d . I ., vorm . 19 Uhr ,
hierher ■— Kleinschmidtstr . 44
— einzureichen . Zuschlags¬
frist 14 Tage . L .16

Heidelberg , 29 . Mai 1914 .
Gr . Bahnbauinspektßon III .

Hochbanarbeiten zu einem
Stellwerkgebäude jim Inda -
striehafen zu Mannheim nach
der Finanzrninisterialverord -
nung vom 3 . Januar 1907
öffentlich zu vergeben . Mau -
.rerarbeiten : 120 rf >m Aus¬
hub , 65 cbm Stampfbeton ,
21 cbm Stockmauerwerk , 55
qm Riegelfachwerk ; Stein¬
hauerarbeiten : IL cbm rotes
Material ; Zimmerarbeiten :
7,5 cbm Tanneholz , 120 qm
Streifboden , 25 qm Dach¬
gesims ; Verputzarbeiten : 56
qm Deckenputz, 45 qm Wand -
putz, 85 qm Fassadenputz ;
Blechnerarbeiten : 32 lfd . in
Dachkanäle , 16 lfd . in Ab -
fallröhren ; Dachdeckerarbei -
ten : 85 qm rote Biber »
schwanzziegel ; Glaserarbei -
ten : 8,5 qm Fenster , 37 qm
Verglasung ; Schreinerarbei¬
ten : 6,5 qm Eingangstüren ,
30 qm Fußböden ; Schlosser¬
arbeiten : 150 kg Kleineisen¬
zeug , 2 TürbeMäge ; Tün¬
cherarbeiten : 350 qm drei¬
maliger Olfarbanstrich , 80
qm viermaliger OlsarGan -
strich ; Rolladenlieferung 36

qm . Zeichnungen und B«,

Deutsch - serbisch-bulg.-
türkischer Verkehr.
Ausgabe des Nachtrags IV

zum Tarifheft 2 ist vom 1.
Juni auf 1 . Juli 1914 ver -
schoben. L .10

Karlsruhe , 30 . Mai 1914 .
Großh . Generaldirektion der

Staatseisenbahnen .

Siidwestbeutsch
schweizerisch. Verkehr.

Am 10. Juni 1914 trcien
AusnahniHfrachtfätze füö
GranMeine ab Stationen
der ehemaligen Gotthardbahn
nach den oberrheinischen Ha -
fenstationen mit Bestimmung
nach Antwerpen und den
Niederlanden in Kraft . Nä -
heres in unserm Tartfanzei -
ger . L -11

Karlsruhe , 30 . Mai 1914.
Großh . Generaldirektion der

Staatseisenbahnen .

K«dwestde»»tsch- ssterr.
Personenverkehr.

Auf 1 . August 1914 erscheint
ein neuer Tarif , dumi den bei
Verschiedenen Berkehrsbezie -
Hungen Taxerhöhungen ein -
treten werden . Nähere
fünft erteilt unser Berkel r «
bureau . L -- 6

Karlsruhe , 30 - Mai 1914.
Großh . Gener «ldirektion der

Staatseisrnbahnrn .

onignisyest im Vochbaubu -
reau , Zimmer Nr . 77 im
Aufnahmsgebäude 3 . Stock
hier , zur Einsicht , wo auchdie Angebotsformulare
haben find Kein Versand
nach auswärts . Angebote Ver-
schlössen, postfrei mit der
Aufschrift ..Stellwerksgebäude
im Jndustriehasen " bis läng -
stens 17 . Juni , vormittag ;
10 Uhr , an uns einzureichen .
Zuschlagsfrist 14 Tage .

Mannheim , 30 . Mai 1914.
Bahnbauinspektion I .

Dachdeckerarbeiten für die
Eindeckung der neuen Dä -
cher der Bahnsteighallen 1 u .
3 im Mannheimer Personen -
bahnhos samt den zugehört -
gen Blcchnei :arbeften nach
der Finanzministerialverord -
nung vom 3. Januar 1907
im öffentlichen Wettbewerb

in einem Los zu vergeben :
2560 qm Klebedach . Berge -
bungsbedingungen u . Zeich¬
nungen im Dienstgebäude ,
Tunnelstraße 5 , Zimmer 16,
einzusehen , daselbst Abgabe
von Angebotsvordrucken . Ver -
fand nur nach Einsendung
des Postgeldes . Angebote bis
spääest <ns Frcit -dg » den 12j
Juni 1914, vormittags 11
Nhr , zur öffentlichen Ver -
dingungsverhandlung , ver -

schlössen und postfrei , mit der
Aufschrift „Bahnsteighallen -

dächer " bei uns einzureichen .
Zuschlagsftist 3 Wochen .

Mannheim , 29 . Mai 1914.
Großh . Bahnbauinspektion 2.

Ausführung der Erb - und
BöschungSarbeiten , Entwässe -
rungsanlagrn , Wegarbeiten
und Maurer - und Stein -
hauerarbeiten für eine Stütz -
mauer , sowie Aufbringen
des Schotterbettes für die
Herstellung eines tlberho --
lungsgleises und Einführung
des II . Gleises auf Station
Grüningen zusammen zu
vergeben . Erdbewegung 10800
cbm ; rein zu planierende
Flächen 16 600 qm ; Bösch-
ungsslächen 9400 qm ; Längs -
und Quersickerungen 1000
m ; Mauerwerk 233 cbm ;
Straßengestück 540 qm , Ver¬
setzen von Bahnsteigrandstei¬
ne 200 m . Bedingungen uni :

Zeichnungen auf unserer
Kanzlei zur Einsicht . Ange -
böte mit Aufschrift bis
Dienstag den 16 . Juui ,
abends 5 Nhr , verschlossen
und postsrei einzureichen .
Zuschlagsfrist 3 Wochen .

Villingen , 29 . Mai 1914 .
Großh . Bahubauinspektion .

MlUltMWg .
Am 1 . Juli 1914 tritt der

Nachtrag 1 zum Binnentarif
für die Mannheim -Wencheim -
Heidelberg -Mannheimer Eisen -
bahn in Kraft .

Auskunft hierüber bei un -
serem Verkehrsbureau . A.153

Mannheim , 28 . Mai 1914 .
Oberrheinische

Eisenbahu -Gcscllschaft A .-G.


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

